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Verbandsgemeindeverwaltung Unkel 
Linzer Straße 4 
53572 Unkel  
 
 

CC: Kreisverwaltung Siegburg  

 
 
 
Windparkplanung Asberg  
UIG-Anfrage  
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Fehr,  
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
nach nun circa neun Jahren gibt es erneut Versuche, in der unmittelbaren Nachbarschaft 
zum FFH-Gebiet „Siebengebirge“ Windkraftanlagen zu entwickeln. Wir hatten dazu bereits 
in den Jahren 2013 bis 2015 einen intensiveren Austausch. Insofern erlauben wir uns, er-
neut vorstellig zu werden.  
 
Zwar hat sich die Rechtslage in manchen Teilbereichen erheblich und zu Lasten der Na-
turschutzgüter verändert, die rechtlichen Prüfanforderungen für den FFH-Gebietsschutz 
sind jedoch erhalten geblieben und auch das artenschutzrechtliche Störungsverbot wird 
weiterhin nicht durch § 45 b BNatSchG und Anhang 1 des BNatSchG beschränkt. Der An-
hang 1 ist dem ungeachtet ohnehin nicht vollzugsfähig, da er nicht mit Europarecht ver-
einbar ist, insofern sind auch das Tötungsverbot z.B. für den Schwarzstorch und naturwis-
senschaftlich abgegrenzte Mindestabstände weiterhin prüfrelevant, wenn ein rechtssiche-
res Verfahren erreicht werden soll.  
 
Uns liegt eine Karte für die Potentialflächenabgrenzung aus einem Vortrag der EVM vom 
3.11.2022 vor („Windpark Asberg – Konzeptvorstellung“). Die dort projektierten Windkraft-
anlagen sind allesamt nicht mit den rechtlichen Naturschutzvorgaben vereinbar.  
 
Nicht beachtet wird der FFH-Umgebungsschutz des § 34 Absatz 1 BNatSchG für das 
FFH-Gebiet „Siebengebirge“, DE-5309-301. Er beträgt auf Grund der Arten des Schutzgu-
tes mind. 3.000m. Aktuell ist ein Abstand von bis zu nur ca. 250m vorgesehen.  
 
Weiterhin werden die charakteristischen Arten der FFH-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet 
„Asberg bei Kalenborn“, DE-5309-305, nicht beachtet. Das Bundesamt für Naturschutz 
nennt folgende FFH-Lebensraumtypen für das Gebiet:  
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 3150, Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation vom Typ Magnopotamion oder 
Hydrocharition 

 8150, Silikatschutthalden der kollinen bis montanen Stufe 

 8220, Silikatfelsen und ihre Felsspaltenvegetation 

 9110, Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

 9130, Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

 9180*, Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

 91E0*, Erlen- und Eschenwälder und Weichholzauenwälder an Fließgewässern 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 
 
(Quelle: https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/asberg-bei-kalenborn, 5.5.24, 10.44 Uhr)  

 
Das Land Rheinland-Pfalz führt in seiner Darstellung die prioritär geschützten FFH-LRT 
9180* und 91E0* für das FFH-Gebiet Asberg nicht auf, was, am Rande vermerkt, der Auf-
klärung bedarf.  
Es ergeben sich also auch zum FFH-Gebiet Asberg einzuhaltende Mindestabstände im 
Sinne des § 34 Absatz 1 BNatSchG.  
 
Nicht zuletzt sind die Vorgaben des Artenschutzrechts nach den europarechtlichen Vorga-
ben für die Bestandsarten sowie die Vorgaben der Notfallverordnung nach einer substitu-
ierten Umweltprüfung einzuhalten. Auch § 45 b BNatSchG stellt, sofern überhaupt rechts-
konform, keinen Freibrief dar.  
 
Wir regen an, baldmöglichst die rechtlichen Vorgaben Ihrerseits vertieft und kritisch zu prü-
fen. Nach unser Einschätzung der Sach- und Rechtslage ist ein Windpark am Asberg wei-
terhin nicht genehmigungsfähig.  
 
Wir bitten im Sinne des UIG um die Übermittlung der Kartierungsergebnisse einschließlich 
Methodik, die für das Jahr 2023 avisiert worden sind, sowie um eine pdf-Karte des Unter-
suchungsgebietes. Weiterhin bitten wir um die pdf-Kopie der raumplanerischen Strategi-
schen Umweltprüfung für das Gebiet der Bezirksdirektion-Nord im Sinne der EU-
Notfallverordnung, weiterhin um eine Auskunft, warum die FFH-LRT 9180* und 91E0* in 
Rheinland-Pfalz nicht mehr gelistet sind sowie um eine Aufstellung der in Rheinland-Pfalz 
den FFH-Lebensraumtypen zugeordneten charakteristischen Arten der FFH-
Lebensraumtypen.  
Wir gehen davon aus, dass die Daten innerhalb der gesetzlich vorgesehenen Monatsfrist 
übermittelt werden können und uns kostenfrei zur Verfügung stehen werden.  
 
Für Ihre Unterstützung im Bemühen um eine rechtskonforme Standortprüfung danken wir 
Ihnen!  
 
Mit freundlichen Grüßen: 
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